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1. Einführung 

 Grundlagen und Ziele 

Die Zielarchitektur der Geodateninfrastruktur Schleswig-Holstein (GDI-SH) vereint 
zentrale und dezentrale Komponenten der GDI-SH und gewährleistet die 
Erreichbarkeit über das Geoportal Schleswig-Holstein. Die Komponente Upload-
Download-Portal ist dabei eine entscheidende Schnittstelle zur Kommunikation und 
zum Datenaustausch zwischen den geodatenhaltenden Stellen (siehe Zielarchitektur 
Geodateninfrastruktur Schleswig-Holstein Basisdokument, Kapitel 3) und der 
zentralen Datenaufbereitungskomponente der GDI-SH. Sie dient außerdem der 
Bereitstellung von Geobasisdaten an geodatenhaltende Stellen und ermöglicht ihnen 
die Transformation und Bereitstellung ihrer Daten und Dienste auf Grundlage der 
INSPIRE-Richtlinie1. 

Das Upload-Download-Portal wird als Bestandteil des Geoportals an zentraler Stelle 
bereitgestellt und ermöglicht den geodatenhaltenden Stellen den Zugriff auf dessen 
Funktionalitäten mittels standardisierter Webschnittstellen und einer browserbasierten 
Nutzeroberfläche. 

Das Upload-Download-Portal lässt sich entsprechend der Anwendungsbereiche in vier 
Teilkomponenten, die sogenannten Portalbereiche, unterteilen und zwar in die: 

 Geobasisdatenbereitstellungskomponente 

 INSPIRE-Bridge Schleswig-Holstein 

 Metadatenautomationskomponente 

 Geoprozesskomponente 

Abb. 1 verdeutlicht die Positionierung des Upload-Download-Portals und das 
Zusammenwirken der einzelnen Komponenten und Verfahren des Geoportals 
innerhalb der GDI-SH.  

                                            

 

1 Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. März 2007 zur Schaffung 

einer Geodateninfrastruktur in der Europäischen Gemeinschaft (INSPIRE) 



 

 

 

Abb. 1: Komponenten des Upload-Download-Portals im Geoportal Schleswig-Holstein 

Das vorliegende Fachdokument „Upload-Download-Portal der GDI-SH“ beschreibt die 
Schnittstellen und die funktionalen Anforderungen des Portals gegliedert nach 
Teilkomponenten. Es wird als Ergänzung zum „Basisdokument Zielarchitektur 
Geodateninfrastruktur Schleswig-Holstein“ geführt. 

1.1.1. Geobasisdatenbereitstellungskomponente 

Gemäß §13 des GDIG ist das Land dazu verpflichtet, den geodatenhaltenden Stellen 
des Landes die aktuellen Geobasisdaten (fachneutralen Kernkomponenten) kostenfrei 
zur Verfügung zu stellen. Die Geobasisdatenbereitstellungskomponente des Upload-
Download-Portals bildet die Schnittstelle zwischen der zentralen Stelle des Landes 
und den geodatenhaltenden Stellen. Mithilfe entsprechender Funktionen ermöglicht 
das Upload-Download-Portal das Bereitstellen ausgewählter Bestandteile der 
Geobasisdaten an registrierte Nutzer2. 

                                            

 

2 Unter Verwendung des generischen Maskulinums sind zukünftig Personen aller Geschlechter (m/w/d) 

gemeint. 



 

 

1.1.2. INSPIRE-Bridge Schleswig-Holstein 

Mit der zentralen Plattform des Upload-Download-Portals haben die 
geodatenhaltenden Stellen die Möglichkeit, ihre Geodaten in das INSPIRE-Schema zu 
transformieren und sie INSPIRE-konform über Geodatendienste (Darstellungsdienste, 
Downloaddienste, Suchdienste) bereit zu stellen. Die Voraussetzung hierfür ist 
allerdings, dass die Daten entsprechend der im GDIG festgelegten Bestimmungen 
(GDIG §8) bereitgestellt werden und den technischen Anforderungen entsprechen 
[GDIG].  

Das Portal ist die Schnittstelle zwischen den geodatenhaltenden Stellen (Daten der 
Produktions- und  Fachverfahren) und dem zentral bereitgestellten 
Transformationswerkzeug. Die zu transformierenden Ausgangsdaten können über das 
Upload-Download-Portal  hochgeladen und der Transformations-Software zur 
Verfügung gestellt werden. Diese transformiert die Geodaten nach einer 
Qualitätsprüfung semiautomatisiert in das INSPIRE-Schema und stellt die 
transformierten Daten INSPIRE-konform bereit. 

Vor dem erstmaligen Upload der Daten sind vorbereitende Schritte notwendig, die als 
Ersteinrichtung bezeichnet werden. Diese enthalten u.a. die Einrichtung des Nutzers 
und die Zuordnung der entsprechenden Transformationsdatei. 

1.1.3. Metadatenautomationskomponente 

Die Metadatenautomationskomponente ist die Schnittstelle zwischen dezentralen 
externen Metainformationsquellen (Geodatendiensten, Metadatendateien oder 
Geoanwendungen) und der zentralen Metadatenhaltungskomponenten der GDI-SH, 
dem SH-MIS. Mithilfe automatisierter ETL-gestützter Prozesse werden diese zunächst 
in der Metadatenhaltungskomponente des Upload-Download-Portals gespeichert. Das 
SH-MIS ruft diese in kurzen Zeitabständen ab und aktualisiert auf dieser Grundlage 
den eigenen Metadatenbestand. 

1.1.4. Geoprozesskomponente 

Das Upload-Download-Portal bietet geodatenhaltenden Stellen über die INSPIRE-
Umsetzung hinaus eine zentrale Geoprozesskomponente. Über festgelegte 
Schnittstellen stellt die sie den Benutzern verschiedene vordefinierte 
Transformationswerkzeuge für Geodaten zur freien Verwendung bereit. Im Fokus 
stehen dabei vor allem solche Geoprozesswerkzeuge, die geodatenhaltende Stellen 
im Rahmen der Produktions- und Fachverfahren regelmäßig benötigen und lokale 
Insellösungen ablösen können. Beispielsweise können geodatenhaltende Stellen 
mithilfe eines bereitgestellten Geokodierungswerkzeugs ihre Adressdaten auf Basis 
der amtlichen Geobasisdaten geokodieren lassen, anstelle externe Dienste 
unterschiedlicher Qualität (z.B. Google oder OSM) zu verwenden.   
Es existieren sowohl für den Aufruf jedes einzelnen Werkzeugs als auch für Ein- und 
Ausgangsdaten festgelegte Vorgaben, u.a. bzgl. des Datenformats oder der 
Pflichtattribute. 

Der Einsatz einer Transformationsressource auf zentraler Basis bietet eine Reihe von 
Vorteilen im Vergleich zur Nutzung proprietärer Software „aus dem Internet“, 
insbesondere in den Bereichen Sicherheit und Standardisierung, da diese den 
Basisanforderungen der Zielarchitektur der GDI-SH entspricht und somit wichtige 



 

 

Kriterien wie Sicherheit, Zuverlässigkeit und Vertraulichkeit erfüllt (vgl. Zielarchitektur 
Geodateninfrastruktur Schleswig-Holstein. Basisdokument). 

 Technische Grundlagen 

1.2.1. Webanwendung und Benutzeroberfläche 

Der Zugang zum Upload-Download-Portal wird über eine Webanwendung realisiert. 
Diese bietet den Einstiegspunkt für die Portalbereiche „Geobasisdatenbereitstellung“, 
„INSPIRE-Bridge“ und der „Geoprozesskomponente“. 

In der Webanwendung werden die bereitgestellten Funktionalitäten übersichtlich und 
strukturiert abgebildet. Im Fokus steht eine einfache und nutzerfreundliche Bedienung. 
Die verfügbaren Menüs und Funktionen hängen einerseits vom gewählten 
Portalbereich und andererseits von der Benutzerrolle ab, die ein Benutzer besitzt (vgl. 
Kap. 2.1.2). 

Die Webanwendung des Upload-Download-Portals ist mit modernen Webtechnologien 
umgesetzt und wird von den meisten aktuellen Browsern unterstützt. Dem 
Landesstandard entsprechend wird die Unterstützung für den Microsoft Internet 
Explorer 11 garantiert. 

1.2.2. Transformationswerkzeug 

Mit Hilfe des Transformationswerkzeuges werden die notwendigen ETL-Schritte 
realisiert. ETL steht als Akronym für Extraktion, Transformation und Laden und 
beschreibt ganz allgemein den Prozess, in welchem „Daten aus verschiedenen, oft 
heterogenen Datenquellen durchlaufen, um in einer zentralen Datenbank […] 
vereinheitlicht gespeichert zu werden [GBL]. 

Vor allem für die Portalbereiche „INSPIRE-Bridge“ und die „Geoprozesskomponente“ 
bilden ETL-Prozesse die Grundlage. Beispielsweise werden im Zusammenhang mit 
INSPIRE Daten unterschiedlicher Quellen in ein einheitliches Datenmodell (INSPIRE-
Datenmodell) und einen gemeinsamen Datenbestand zusammengeführt. Die 
geforderten Daten werden aus einem Ausgangsdatenbestand extrahiert, mittels einer 
zentralen Software transformiert und in eine gemeinsame Datenbank geladen. 

Innerhalb der GDI‑SH wurde zu diesem Zweck eine zentrale ETL-Software 
eingerichtet, mit der folgende Ziele erreicht werden können: 

 Die Transformation der Ausgangsschemata in die geforderten Zielschemata 

 Die Zusammenführung heterogener, verteilt liegender Geodatensätze 

 Die Prozessierung von Geodaten mit dem Ziel, Informationen hinzuzugewinnen 

1.2.3. Datenhaltung 

Für den Betrieb des Upload-Download-Portals sind Komponenten zur temporären und 
permanenten Speicherung fachlicher (Geo-)Daten sowie anwendungsbedingter 
Nutzer- und Konfigurationsdaten notwendig. 



 

 

Nutzer- und Konfigurationsdatenbank  
Die Nutzer- und Konfigurationsdatenbank liegt im internen Bereich der 
Serverarchitektur und speichert alle für den Betrieb der Webanwendung notwendigen 
Nutzer- und Konfigurationsdaten. Personenbezogene Daten werden auf ein Minimum 
reduziert, das zur Aufgabenerfüllung, d.h., zur Bereitstellung der Geobasisdaten und 
der INSPIRE-Transformations-  und Prozesswerkzeuge, erforderlich ist. 

INSPIRE-Datenhaltung  
Die INSPIRE-Datenhaltungskomponente ist die zentrale Datenbank zur Speicherung 
der transformierten INSPIRE-konformen Geodaten. Die Umgebung besteht aus einer 
Produktiv- und einer Schattendatenbankinstanz. Die Produktivdatenbankinstanz wird 
zur täglichen Bereitstellung verwendet, während die Schattendatenbankinstanz 
eingesetzt wird, um aktualisierte Daten einzuspielen, die künftig produktiv zur 
Verfügung gestellt werden sollen. Zwischen beiden Datenbankinstanzen kann 
automatisiert und skriptgesteuert umgeschaltet werden, damit die neuen Geodaten 
reibungslos in der Produktivumgebung verfügbar gemacht werden können.  

INSPIRE fordert eine Aktualisierung der Datenbestände im Turnus von 6 Monaten 
nach Fortführung der originären Geodaten. Die Aktualisierung ist aber abhängig vom 
Aktualisierungsturnus der originären Daten und liegt im Verantwortungsbereich der 
geodatenhaltenden Stelle. Selbst wenn keine Aktualisierungsdaten innerhalb der 
geforderten sechs Monate vorliegen, werden die (unveränderten)  Daten aus 
Schattendatenbank in die Produktivumgebung überführt und die zugrundeliegenden 
Metadaten aktualisiert. 

Neue Geodaten werden mithilfe der INSPIRE-Bridge transformiert und 
qualitätsgesichert in die Schattendatenbank geschrieben; es erfolgt eine Prüfung und 
Freigabe durch die geodatenhaltende Stelle (vgl. Kap. 2.2). 

Die Bereitstellung der Inhalte aus der INSPIRE-Datenhaltungskomponente erfolgt 
zentral über die standardisierten Geodatendienste der GDI-SH bzw. über den Digitalen 
Atlas Nord (DANord, siehe Zielarchitektur Geodateninfrastruktur Schleswig-Holstein. 
Basisdokument Kapitel 4). 

Geobasisdatenhaltung  
Die Datenhaltung der Geobasisdatenkomponente wird dazu verwendet, die für die 
geodatenhaltenden Stellen bereitgestellten Auszüge der Geobasisdaten temporär zu 
speichern. Diese werden von autorisierten  Nutzern des Landesamtes für Vermessung 
und Geoinformation Schleswig-Holstein (LVermGeo SH) im Zip-Format hochgeladen 
und für einen bestimmten Zeitraum freigegeben. Nach Ablauf ihrer Lebenszeit werden 
die Daten automatisiert aus dem System entfernt. 

Die Geobasisdatenhaltungskomponente ist so eingerichtet, dass der Zugriff nur über 
einen vorherigen Login möglich ist, damit eine kontrollierte Datenabgabe gewährleistet 
werden kann. 

Metadatenhaltung  
Die Metadaten der Metadatenautomationskomponente werden zugriffsgeschützt 
innerhalb der Datenhaltungskomponente des Upload-Download-Portals gespeichert. 
Sie werden vom Schleswig-Holsteinischen Metainformationssystem (SH-MIS) 



 

 

abgerufen und können mithilfe automatisierter Prozesse oder manueller Uploads 
aktualisiert werden. 

1.2.4. Datenlebenszeitintervall und Datenlöschung 

Im Upload-Download-Portal werden Geodaten für einen bestimmten Zeitraum 
hochgeladen, d.h., sie sind werden beim Upload mit einem Ablaufdatum versehen. 
Das Ablaufdatum wird je nach Portalbereich unterschiedlich definiert, z.B. im Bereich 
der Geobasisdatenbereitstellung durch den hochladenden Masteruser oder in der 
INSPIRE-Bridge auf Basis eines festen Intervalls (sieben Tage). Die Daten stehen nur 
in diesem Zeitraum zur Verwendung und werden nach Ablauf automatisiert gelöscht. 
Hiervon ausgenommen ist die INSPIRE-Datenhaltungskomponente, in welcher die 
INSPIRE-konformen Daten permanent gehalten werden.  



 

 

2. Analyse 

In diesem Kapitel werden die funktionalen und technischen Anforderungen des 
Upload-Download-Portals dargestellt. Da sich die Funktionalitäten und Ansprüche der 
Portalkomponenten voneinander unterscheiden, werden im Verlauf des Kapitels die 
Portalbereiche „INSPIRE-Bridge“, „Geobasisdatenbereitstellung“, 
„Metadatenautomation“ und die „Geoprozesskomponente“ in separaten Abschnitten 
analysiert. 

 Übergreifende Anforderungen 

2.1.1. Benutzeraccounts 

Für die Nutzung des Upload-Download-Portals ist ein Account erforderlich, mit dessen 
Hilfe sich ein Benutzer einloggen und die für ihn bereitgestellten Funktionalitäten 
nutzen kann.  

Die Registrierung eines Benutzeraccounts erfolgt über den zentralen Ansprechpartner 
des Portalbereichs, welcher die entsprechende Einrichtung und Freischaltung 
vornimmt. Die Ansprechpartner sind nachfolgend aufgelistet: 

 Geobasisdatenbereitstellung: LVermGeo SH – Vertrieb Geobasisdaten und 
Kundencenter 

 INSPIRE-Bridge: LVermGeo SH – Koordinierungsstelle der GDI-SH 

 Geoprozesskomponente: LVermGeo SH –  Koordinierung 2   
(Geokompetenzzentrum) 

Ein Benutzeraccount kann für einen oder mehrere Portalbereiche freigeschaltet 
werden. Falls ein Nutzer Zugriff auf mehrere Portalbereiche besitzt, erfolgt die Auswahl 
des Portalbereichs als Teil des Logins, unmittelbar nach der Eingabe des 
Benutzernamens und des Passworts. 

2.1.2. Benutzertypen und allgemeine funktionale Anforderungen 

Das vorliegende Dokument unterscheidet folgende Benutzertypen: 

 User 

 Masteruser 

 Administrator 

Jedem Benutzertyp sind allgemeine und portalbereichsspezifische Rechte und 
Funktionalitäten zugeordnet.  

Basisanforderungen User  
Ein User erhält Zugang zu den fachlichen Inhalten des jeweiligen Portalbereichs, die 
mithilfe der Zuordnung zu einer oder mehreren Benutzergruppen festgelegt werden. 
Darüber hinaus können User das Passwort ihres Accounts ändern. 

 



 

 

Basisanforderungen Masteruser  
Masteruser erhalten grundsätzlich Zugriff auf die gleichen fachlichen und funktionalen 
Inhalte des jeweiligen Portalbereichs wie User. Sie übernehmen in den ihnen 
zugewiesenen Benutzergruppen zusätzlich administrative Aufgaben der Verwaltung 
von Geodaten und die Verwaltung der User. Die Nutzerverwaltung beinhaltet dabei: 

 die Einrichtung neuer User  

 die Editierung von Userdaten (inkl. der Möglichkeit, das Passwort 
zurückzusetzen) 

 das Löschen von Usern 

 das Hinzufügen, Ändern und Löschen von Benutzergruppen 

 die Zuweisung eines Users zu einer oder mehrerer Benutzergruppen 

Basisanforderungen Administrator  
Ein Administrator übernimmt portalübergreifend alle administrativen Aufgaben in der 
Webanwendung, hierunter die Verwaltung von Geodaten und die Konfiguration 
portalbereichsspezifischer Funktionalitäten und Werkzeuge. Administratoren erhalten 
über die Nutzerverwaltung den vollen Zugriff auf alle User und Benutzergruppen. 

Benutzerrolle  
Eine Benutzerrolle fasst eine Menge von vordefinierten Rechten und Ansichten 
innerhalb eines Portalbereichs des Upload-Download-Portals zusammen und wird 
einem bei der Registrierung zugewiesen. Durch die Zuweisung erhält ein Nutzer alle 
Eigenschaften, die der Rolle zugeordnet wurden. Beispiele für Benutzerrollen sind 
User-INSPIRE-Bridge oder Masteruser-Geobasisdatenbereitstellung. 

Da die Portalbereiche unabhängig voneinander aufgerufen werden, ist es möglich, 
dass ein Nutzer verschiedene Benutzerrollen besitzt, d.h., beispielsweise, dass er ein 
Masteruser im Portalbereich Geobasisdatenbereitstellung und gleichzeitig ein User in 
der INSPIRE-Bridge sein kann. Auf diese Weise lassen sich die Benutzer flexibel an 
die Anforderungen anpassen, ohne dass mehrere Accounts benötigt werden. 

2.1.3. Benutzergruppen 

Unabhängig von den jeweiligen Benutzertypen bzw. Benutzerrollen, die den Zugriff auf 
funktionale Berechtigungen innerhalb des Portals festlegen, kann über eine 
Benutzergruppe bestimmt werden, welche fachlichen Inhalte einem Benutzer zur 
Verfügung stehen.   

Benutzergruppen dienen der fachlichen Einteilung der Nutzer, welche je nach 
Portalbereich unterschiedlich ist. So dienen sie im Portalbereich der 
Geobasisdatenbereitstellen der Zuordnung eines Users zu bestimmten 
Empfängergruppen (z.B. ATKIS-Auszügen), während sie im Portalbereich INSPIRE 
die den Benutzern zugeordneten Transformationsressourcen gliedern. 

Weiterhin dienen Benutzergruppen der Strukturierung der Benutzerverwaltung, indem 
ein Masteruser alle Benutzer der Benutzergruppen, für die er selbst freigeschaltet ist, 
verwalten kann (siehe Kap. 2.1.2).  

Ein Benutzer kann beliebig vielen Benutzergruppen zugeordnet sein, mindestens 
jedoch einer Benutzergruppe je ihm freigeschaltetem Portalbereich. 



 

 

2.1.4. Kommunikation 

Das Upload-Download-Portal kommuniziert mit den Benutzern und gibt Ihnen zur 
Laufzeit Rückmeldungen zu den erfolgten Vorgängen. Ein Benutzer erhält vom Portal 
die Benachrichtigung z.B. über einen erfolgreichen Upload-Vorgang, eine 
Datenprüfung oder eine Transformation. Detaillierte Informationen zu den einzelnen 
Vorgängen werden in einem Logfenster im Portal angezeigt. Darüber hinaus werden 
die Benutzer über bestimmte Inhalte per E-Mail informiert, z.B. mit einem Hinweis, 
dass ihnen ein neuer Datensatz zur Verfügung steht oder eine Aufforderung zur 
Kontrolle und Freigabe der Geodaten nach erfolgreicher Transformation in das 
INSPIRE-Schema. Die Voraussetzung für eine Kommunikation ist die Angabe von 
gültigen E-Mail-Adressen in den Benutzerprofilen. 

2.1.5. Zugriffsschutz 

Der Zugriff auf die Inhalte des Upload-Download-Portals erfolgt über die 
passwortgeschützte Anmeldung durch den Benutzer. Eine nicht autorisierte 
Anmeldung führt zum Abbruch. 

Ein Benutzer kann für einen oder mehrere Portalbereiche freigeschaltet werden und 
erhält dementsprechend Zugriff auf die jeweiligen Ressourcen und Funktionen des 
Upload-Download-Portals. Verschiedene Benutzerrollen ermöglichen eine dezidierte 
Zuweisung funktionaler und fachlicher Berechtigungen (siehe Kapitel 2.1.2). 

Funktionen, die auf andere Art als mittels Weboberfläche des Upload-Download-
Portals verfügbar sind, sind ebenfalls mit einem Zugriffsschutz versehen. Auch hier ist 
die Anmeldung mit einem Benutzeraccount des Upload-Download-Portals erforderlich. 

2.1.6. Protokolle 

Aktivitäten werden im Portal protokolliert, um Vorgänge aus technischer Sicht 
rekonstruieren zu können. Dies ist vor allem für die Nachverfolgung von Fehlern 
notwendig. Außerdem ermöglicht es dem Benutzer, die erfolgten Vorgänge während 
der Laufzeit nachzuvollziehen. Diese werden dem Benutzer in Form eines Logfensters 
am unteren Rand angezeigt.  

Es werden folgende Daten gespeichert: Benutzerkennung, Datum der Aktivität, 
Aktivität sowie die Ergebnisse eines Vorganges. Die Protokolle werden sowohl 
filebasiert als auch in einer Datenbank verwaltet und unter Wahrung der 
Aufbewahrungsfristen gespeichert. 

Folgende Aktivitäten werden protokolliert: 

 Login 

 Upload eines Datensatzes 

 Download eines Datensatzes 

 Bearbeitung eines Datensatzes 

 E-Mail-Versand 

 Löschen eines Datensatzes 

 Transformation eines Datensatzes (INSPIRE-Bridge SH) 

 Freigabe eines Datensatzes (INSPIRE-Bridge SH) 



 

 

 Aufruf eines Geoprozesswerkzeugs (Geoprozesskomponente) 

 Benutzererstellung, -editierung und -löschung 

 Geobasisdatenbereitstellung 

2.2.1. Benutzergruppen 

Über die Einrichtung von Benutzergruppen kann eine fachliche Gruppierung der 
Benutzer erfolgen. Sie ermöglichen im Rahmen der Datenbereitstellung (d.h. des 
Uploadprozesses) eine schnelle und einfache Zuordnung von Benutzern zu 
Geobasisdaten. Entsprechend der Empfängergruppen kann ein Benutzer mehreren 
Benutzergruppen zugewiesen werden. 

Die Bereitstellung der Daten erfolgt auf Benutzerebene, sodass ein Upload auch einer 
Teilmenge an Benutzern aus einer oder mehreren Benutzergruppen möglich ist 

In Abb. 2 ist das Prinzip der Benutzergruppen beispielhaft dargestellt. Der Vertrieb des 
LVermGeo SH besitzt in diesem Fall Zugriff auf die Benutzer der Benutzergruppen A 
und B. Er stellt einen Datensatz A allen Benutzern aus Benutzergruppe A und 
Datensatz B allen Benutzen aus beiden Benutzergruppen bereit. Bei der Bereitstellung 
eines aktualisierten Datensatzes A muss der bereitstellende Masteruser aus dem 
Vertrieb des LVermGeo SH lediglich die Benutzergruppe A selektieren, um alle 
relevanten Empfänger auszuwählen. Ein anderer Masteruser „Fachverfahren 
LVermGeo SH“ besitzt in diesem Beispiel nur Zugriff auf Benutzer in Benutzergruppe 
B und stellt Datensatz C einem Teil der Benutzer in dieser Benutzergruppe bereit. 



 

 

 

Abb. 2: Prinzip der Benutzergruppen im Portalbereich Geobasisdatenbereitstellung 

2.2.2. Fachliche Benutzeranforderungen 

Fachliche Anforderungen User  
Der User kann Geobasisdaten über das Upload-Download-Portal herunterladen, für 
die er eine Freigabeberechtigung durch den Masteruser erhalten hat. 

Im Beispiel der Abb. 2 hat das MELUND als User nur den Zugriff auf die 
bereitgestellten Geobasisdaten „Datensatz A“ und „Datensatz B“. Der „Datensatz C“ 
ist für den User nicht freigegeben. 

Fachliche Anforderungen Masteruser  
Der Masteruser hat die Anforderung, Geobasisdaten für User aus den für ihn 
freigegebenen Benutzergruppen hochzuladen, deren Bereitstellung zu bearbeiten 
sowie bereitgestellte Geobasisdaten zu löschen. Die Bearbeitung beinhaltet dabei die 
Änderung des Datensatztitels, der Beschreibung, des Ablaufdatums und der 
Benutzerfreigabe. So kann einem Nutzer nachträglich der Zugriff auf einen Datensatz 
gewährt oder entzogen werden. 

Fachliche Anforderungen Administrator  
Ein Administrator verfügt über den uneingeschränkten Zugriff auf alle hochgeladenen 
Geodaten in allen Benutzergruppen. Für diese besitzt er die gleichen Funktionen wie 
ein Masteruser, d.h., er kann Geodaten hochladen, editieren und löschen. 

 



 

 

2.2.3. Technische Anforderungen 

Upload  
Der Upload-Vorgang ist vom Masteruser auszuführen. Die bereitzustellenden 
Geobasisdaten werden in einer ZIP-Datei über das Portal hochgeladen und 
automatisch in der Datenhaltungskomponente „Geobasisdatenbereitstellung“ 
abgelegt. In jedem Upload-Vorgang ist das Hochladen von nur einer Datei vorgesehen. 

Ein Geobasisdatensatz erfordert die Angabe eines Titels, einer Beschreibung sowie 
einer Datumsangabe, bis zu welcher der Download zur Verfügung steht. Weitergehend 
existiert die Möglichkeit einer Verlinkung eines Geobasisdatensatzes zu den 
entsprechenden Metadaten im SH-MIS, welche dem Benutzer im Portal angezeigt 
wird. 

Informationen, die über die Maskeneingabe des Portals angegeben werden (z.B. Titel 
und Beschreibung), werden mit dem Upload des Datensatzes in der Datenhaltungs-
komponente „Geobasisdatenbereitstellung“ des Upload-Download-Portals 
gespeichert. Darüber hinaus werden weitere Informationen gespeichert, die den 
Upload-Vorgang dokumentieren. 

Die Empfänger werden per E-Mail benachrichtigt, sobald ein Geobasisdatensatz für 
sie bereitgestellt wurde sowie in welchem Zeitfenster dieser heruntergeladen werden 
kann. 

Download  
Der Download wird mithilfe des ETL-Werkzeugs realisiert. Ein angemeldeter Benutzer 
sendet eine Downloadanfrage an den Server. Dieser prüft die Autorisierung und 
sendet anschließend eine Kopie des in der Datenhaltungskomponente gespeicherten 
Geobasisdatensatzes an den Benutzer, der diesen als herunterladbaren Inhalt 
empfängt. Es findet eine Protokollierung des Vorgangs statt. 

Restriktionen  
Für den Upload eines Datensatzes für die Geobasisdatenbereitstellung wird das ZIP-
Format verwendet. Mithilfe von ZIP-Archiven können mehrere Datensätze beliebiger 
Datenformate in einer Datei zusammengefasst werden. So werden u.a. auch 
Datenformate, bei denen Datensätze aus mehreren Dateien bestehen (z.B. Shape-
Dateien) unterstützt. 

Die maximal erlaubte Dateigröße ist abhängig vom Browser des Benutzers. Um eine 
Funktionalität mit möglichst allen Browsern, zumindest aber Internet Explorer 10 und 
11, Microsoft Edge und Mozilla Firefox zu gewährleisten, darf die Dateigröße 
hochgeladener ZIP-Dateien 2GB nicht überschreiten. 

 INSPIRE-Bridge Schleswig-Holstein 

2.3.1. Nutzungsvoraussetzungen 

Bevor die Daten erstmalig über die INSPIRE-Bridge hochgeladen und transformiert 
werden können, ist eine Ersteinrichtung, d.h., die fachliche Zuordnung der 
Ausgangsdaten in das entsprechende Zielschema, die Erstellung der 
Transformationsressourcen und die Einrichtung eines Benutzers notwendig. 



 

 

Die geodatenhaltenden Stellen müssen die Vorbereitung der Daten vornehmen, da bei 
ihnen die fachliche Kompetenz für die Produktions- und Fachdaten liegt. Sie müssen 
ermitteln, welche Inhalte (Attribute, Elemente, Objekte des „eigenen“ Datenbestands) 
durch INSPIRE gefordert werden. Die Elemente und Attribute des Ausgangsschemas 
(Fachschemas) werden den Elementen und Attributen des Zielschemas (INSPIRE) 
zugeordnet. Resultat dieser Zuordnung ist eine Schema- bzw. Transformationsdatei, 
die der Transformationssoftware zur Verfügung gestellt wird und der Umsetzung der 
Datenkonvertierung dient. Um Doppelarbeiten in diesem Bereich zu vermeiden, 
existieren sogenannte Fachnetzwerke, in denen Arbeiten zu thematisch gleichen 
Daten koordiniert und geltende Datenabgabestandards für die GDI-SH festgelegt 
werden. Weitere Informationen zu den Fachnetzwerken der GDI-SH sind im 
Basisdokument zur Zielarchitektur Geodateninfrastruktur Schleswig-Holstein 
beschrieben.  
Anschließend muss eine Einrichtung des Benutzers erfolgen, in der ihm zu einem 
Annexthema die entsprechende Transformationsdatei zugeordnet wird. 

Die vorbereitenden Schritte sind vor dem erstmaligen Upload durchzuführen bzw. 
immer dann, wenn sich im Ausgangsschema der Produktions- und Fachdaten oder im 
Zielschema von INSPIRE eine Änderung ergibt. 

2.3.2. Benutzergruppen 

Benutzergruppen in der INSPIRE-Bridge dienen der fachlichen Einteilung der Benutzer 
entsprechend der sogenannten Annexthemen, für welche sie freigegeben sind (vgl. 
Zielarchitektur Geodateninfrastruktur Schleswig-Holstein. Basisdokument, Kap. 3). Sie 
legen die Transformationsressourcen fest, die dem Benutzer zur Ausführung der 
Schematransformation zur Verfügung stehen. Damit kann ein Benutzer Datensätze zu 
unterschiedlichen Annexthemen unabhängig voneinander hochladen und 
transformieren. 

Einer Benutzergruppe können mehrere Transformationsdateien zugeordnet werden. 
Auf diese Weise können bei Bedarf zu einem Annexthema auch mehrere 
Ausgangsdatensätze (mit unterschiedlichen Attributen) festgelegt werden. 

In Abb. 3 ist das Prinzip der Benutzergruppen für die Annexthemen „Annex I – 
Verkehrsnetze“ und „Annex I – Schutzgebiete MELUND“ dargestellt. User, die mithilfe 
der Benutzergruppen diesen Themen zugeordnet sind, besitzen Zugriff auf die 
Transformationsressourcen dieser Gruppen. Im Beispiel besitzt der Masteruser 
„MELUND“ Zugriff auf alle hochgeladenen Datensätze und kann diese verwalten. Die 
Verwaltung der Benutzergruppen und Transformationsressourcen ist dem 
Administrator (hier, Kst. GDI-SH) vorbehalten. 



 

 

 

Abb. 3: Prinzip der Benutzergruppen in der INSPIRE-Bridge 

2.3.3. Fachliche Benutzeranforderungen 

Fachliche Anforderungen User  
Ein User hat die Möglichkeit, zu einem oder mehreren vordefinierten INSPIRE-Annex-
Themen Geodaten über das Portal hochzuladen. Der User initiiert durch den Upload 
die Qualitätsprüfung seiner Daten, in der ermittelt wird, ob die Daten syntaktisch der 
vorgegebenen Struktur entsprechen (vgl. Kapitel 2.3.1). Im nächsten Schritt nimmt er 
ggf. Korrekturen vor oder verwirft den gesamten Datensatz, sofern die 
Qualitätsprüfung nicht bestanden wurde.   

Ein User kann die Transformation eines hochgeladenen und qualitätsgeprüften 
Datensatzes ins INSPIRE-Schema initiieren. Der Benutzer wird per E-Mail über das 
Transformationsergebnis informiert. Nach einer erfolgten Transformation muss der 
Benutzer die Ergebnisse kontrollieren. Dies erfolgt einerseits über die 
Transformationsstatistik (Anzahl gelesener und geschriebener Geoobjekte) und 
andererseits über eine Darstellung der transformierten Daten in einem Themenportal 
des DANord. Dort hat der Benutzer die Möglichkeit, die Geometrie und Attribute der 
transformierten Daten zu prüfen.  
Sofern die Daten korrekt transformiert wurden gibt er abschließend den Datensatz zur 
Veröffentlichung frei, wodurch sie in den produktiven Datenbestand überführt werden.  

Dem Benutzer steht eine Archivfunktion zur Verfügung, mit welcher er erfolgte 
Schematransformationen einsehen kann. 

Fachliche Anforderungen Masteruser  
Der Masteruser besitzt alle Funktionalitäten eines Users im Upload-Download-Portal. 
Zusätzlich dazu kann er die Inhalte einer Benutzergruppe und die ihr zugeordneten 
Benutzer verwalten, sofern er dem Zugriff auf die Benutzergruppe besitzt. Der 



 

 

Masteruser hat Einsicht auf die hochgeladenen Datensätze der User und kann diese 
editieren und löschen. Weiterhin hat er lesenden Zugriff auf die Einstellungen der 
Transformationsressourcen. 

Fachliche Anforderungen Administrator  
Ein Administrator verfügt über alle Funktionalitäten eines Masterusers. Zusätzlich dazu 
übernimmt er administrative Aufgaben im Bereich der Verwaltung der 
Transformationsressourcen. Er kann Benutzern Transformationsdateien zuweisen und 
diese somit für diese Ressourcen freischalten.  
Außerdem besitzt er Zugriff auf sämtliche Benutzergruppen und den ihnen 
zugeordneten Inhalten und kann diese bearbeiten. 

2.3.4. Technische Anforderungen 

Upload  
Die zur Transformation erforderlichen Geodaten können als Datensatz im Upload-
Download-Portal hochgeladen oder über einen Geodatendienst eingebunden werden. 

Dateibasierte Abgabe von Geodaten  
Die Geodaten werden über die Oberfläche der INSPIRE-Bridge hochgeladen und an 
die zentrale Transformationssoftware übermittelt. Die geodatenhaltende Stelle stellt 
ihre dem entsprechenden Annex-Thema zugehörigen Geodaten zur Verfügung. Die 
Geodaten werden einer automatisierten Qualitätskontrolle (QS) unterzogen und auf 
syntaktische Richtigkeit geprüft. 

Abgabe der Geodaten über Dienste  
Die Geodatenabgabe mittels Diensten kann auf zwei Wegen realisiert werden und 
unterscheidet nach Art des Ausgangsdienstes: 

1) Nicht-INSPIRE-konformer Dienst: 

Die geodatenhaltende Stelle stellt nicht-INSPIRE-konforme Geodaten über einen 
Dienst  zur Verfügung. Sie übermittelt diese an die zentrale 
Transformationssoftware. Die Daten werden analog zur dateibasierten 
Datenabgabe entsprechend qualitätsgesichert, bevor der Transformationsprozess 
ausgeführt werden kann. 

2) INSPIRE-konformer Dienst: 

Die geodatenhaltende Stelle stellt INSPIRE-konforme Geodaten über einen Dienst 
zur Verfügung. Sie übermittelt diese an die zentrale Transformationssoftware. Dort 
werden sie geprüft und qualitätsgesichert. Stimmen die Geodaten mit dem von 
INSPIRE geforderten Schema überein, werden sie in der zentralen INSPIRE-
Datenhaltungskomponente abgelegt und zur Verfügung gestellt.  

Sofern eine geodatenhaltende Stelle eigene Geodatendienste über eine INSPIRE-
Struktur zur Verfügung stellt, können diese in Form von Metadateneinträgen im SH-
MIS in die GDI-SH eingebunden werden. Es ist allerdings zu beachten, dass die 
Anforderungen hinsichtlich Performanz, Kapazität oder Verfügbarkeit (die 
Anforderungen an die Dienstqualität entsprechend INSPIRE, siehe Zielarchitektur 



 

 

Geodateninfrastruktur Schleswig-Holstein Basisdokument, Kapitel 3) von der 
geodatenhaltenden Stelle erbracht werden müssen. 

Formatrestriktionen  
Der Portal-Benutzer kann Geodaten eines festgelegten Formates über die INSPIRE-
Bridge hochladen. Die zulässigen Formate hängen von der initial erstellten 
Transformationsdatei ab und werden in den Fachnetzwerken festgelegt. 

Die hochgeladenen Geodaten müssen vorab in ein ZIP-Archiv verpackt werden. 

Datenprüfung / Qualitätssicherung  
Der Transformation werden erforderliche Qualitätskontrollen der Geodaten mit 
Überprüfung u.a. auf Vollständigkeit, syntaktische Korrektheit und Datei-Format 
vorangestellt. Dies ist notwendig, um einerseits die Konsistenz der gelieferten 
Geodaten zu gewährleisten und andererseits die Einhaltung der durch die 
Fachnetzwerke erarbeiteten Transformationsstandards zu prüfen. Ohne eine solche 
Prüfung besteht die Gefahr, dass die Datenhaltungskomponente korrumpiert wird und 
im schlimmsten Fall Dienstausfälle zu befürchten sind. Eine fachliche Überprüfung 
wird an dieser Stelle nicht vorgenommen, da die inhaltliche Qualität und Richtigkeit nur 
von den geodatenhaltenden Stellen gewährleistet werden kann. Diese muss 
außerhalb des Upload-Download-Portals erfolgen. 

Zur Datenprüfung gehören: 

 Prüfung des richtigen Eingangsformates 

 Prüfung der Vollständigkeit der Dateien 

 Prüfung auf syntaktische Richtigkeit der Attribute 

 Prüfung auf Metadatenbereitstellung 

 Prüfung der Geometrie bzgl. topologischer Fehler 

Die Qualitätssicherung wird unter der Verwendung einer Musterdatei des 
Abgabeformats durchgeführt, die im Rahmen der Ersteinrichtung in Zusammenarbeit 
eines Administrators und der Fachnetzwerke erstellt wird und die alle erforderlichen 
Parameter für eine Datenprüfung erfasst. Die Qualitätssicherung ist obligatorisch vor 
jeder Transformation durchzuführen. 

Ist die Datenprüfung erfolgreich, kann der User die Transformation in das Zielschema 
initiieren. 

Schematransformation  
Wurde die Qualitätssicherung erfolgreich durchgeführt, kann eine Datentransformation 
der Geodaten in das INSPIRE-Zielschema erfolgen. Unter Verwendung der 
Transformationsdatei wird mithilfe des ETL-Werkzeugs der hochgeladene Datensatz 
in das INSPIRE-Zielschema transformiert und in die INSPIRE-Schattendatenbank 
gespeichert (siehe auch Abb. 1, vgl. Kapitel 1.2.3).  

Da die Transformation einige Zeit in Anspruch nehmen kann (je nach 
Ausgangsdatensatz bis zu mehreren Stunden) wird die Transformation asynchron 
durchgeführt. Das bedeutet, dass der Benutzer den hochgeladenen und geprüften 
Datensatz lediglich vormerken muss. Alle anschließenden Schritte der Transformation 



 

 

finden serverseitig und ohne weitere Benutzerinteraktion statt. Im Rahmen der 
Transformation wird eine Transformationsstatistik erstellt, die später im Rahmen der 
Kontrolle durch den Benutzer benötigt wird. In dieser wird die Anzahl gelesener und 
geschriebener Geoobjekte festgehalten. Die Geodatenbesitzer/-verantwortlichen 
werden nach der Transformation der Daten über das Ergebnis informiert und (sofern 
die Transformation erfolgreich durchlaufen wurde) zur inhaltlichen Prüfung und der 
Freigabe dieser aufgefordert. 

Sofern die Ausgangsdaten schon in einem INSPIRE-konformen-Datenschema 
übermittelt werden können, entfällt die Transformation und es wird nur noch eine 
Qualitätssicherung (QS) der übermittelten Daten durchgeführt, bevor die Daten in die 
Datenhaltungskomponente eingetragen werden.  

Datenfreigabe  
Nach der erfolgreich durchgeführten Transformation der Geodaten in das INSPIRE-
Zielschema ist eine Freigabe der INSPIRE-Daten durch die geodatenhaltende Stelle 
erforderlich. Zur Einschätzung des Transformationsergebnisses stehen dem Nutzer 
sowohl die Transformationsstatistik als auch eine Datenvorschau zur Verfügung. Diese 
basiert auf Geodatendiensten, welche die in der Schattendatenbank gespeicherten 
Geodaten in einem Themenportal des DANord abbilden. 

Mit der Datenfreigabe werden die transformierten Geodaten in die INSPIRE-
Produktionsdatenbank überführt. Aus dieser werden mindestens halbjährlich 
konsolidierte Datensätze erstellt, welche auf Basis INSPIRE-konformer 
Geodatendienste bereitgestellt werden. 

Zusammenführung freigegebener Daten  
Die Datentransformation und -freigabe erfolgen nach der Zuständigkeit, die in den 
einzelnen Fachnetzwerken zu den INSPIRE-Themen festgelegt wird. Im Rahmen der 
Aktualisierung der produktiven INSPIRE-Datenbank müssen folgende Szenarien 
unterschieden werden: 

1:1 – Zuständigkeit  
Es ist nur ein Geodatenbesitzer/-verantwortlicher für ein INSPIRE-Thema 
verantwortlich und hat Geodaten in das entsprechende Schema zu transformieren. Die 
Transformation ist nicht von weiteren Geodaten anderer Geodatenbesitzer/-
verantwortlichen abhängig, so dass der Aktualisierungsprozess ohne weitere 
Abhängigkeiten umgesetzt werden kann. 

Beispiel: Das LVermGeo SH hat als alleiniger Geodatenbesitzer/-verantwortlicher 
Geodaten zum INSPIRE-Thema „Flurstücke/Grundstücke“ bereitzustellen. Der 
Transformations- und Freigabeprozess kann unabhängig durch das LVermGeo SH 
vorgenommen werden. 

n:1 – Zuständigkeit  
Es gibt mehrere Geodatenbesitzer/-verantwortliche für ein INSPIRE-Thema, so dass 
Geodaten verschiedener Zuständigkeiten in das entsprechende Zielschema 
transformiert werden müssen. Im Fachnetzwerk wird festgelegt, zu welchen 
Zeitpunkten eine Transformation sinnvoll erfolgen kann. Die Geodatenbesitzer/-
verantwortlichen legen die Zeiträume des Transformationsprozesses gemeinsam fest. 



 

 

Vor einer gemeinsamen Zusammenführung der Daten werden die Geodatenbesitzer/-
verantwortlichen aufgefordert, neue bzw. aktualisierte Geodaten hochzuladen und zu 
transformieren.  

Beispiel: Im INSPIRE-Thema „Versorgungswirtschaft und staatl. Dienste“ sind u.a. die 
Stadtwerke Lübeck, Elmshorn und Flensburg vertreten. Die Geodatenbesitzer liefern 
z.B. für einen gemeinsamen Darstellungsdienst Geodaten. Die Transformation erfolgt 
hier zu einem im Fachnetzwerk festgelegten Zeitpunkt. Zu dem festgelegten Zeitpunkt 
werden alle bis dahin freigegebenen Daten produktiv zusammengeführt. 

Metadatenableitung  
Bei der Durchführung der Transformation können aus mitgelieferten Informationen 
(u.a. Metadaten zu den originären Datensätzen, Kontaktinformationen der User, Zeit 
und Datum der Transformation) Metadaten für den INSPIRE-Datensatz abgeleitet 
werden. Diese werden im Rahmen des Transformationsprozesses in einen 
Schattendatenspeicher der Metadatenhaltungskomponente überführt und nach 
erfolgter Freigabe in den Produktionsspeicher übertragen. Auf diese Weise ist die 
Aktualisierung der Metadaten zu den durch die Transformation entstandenen 
INSPIRE-konformen Daten automatisiert möglich. 

Besteht der Ergebnisdatensatz einer Transformation aus mehreren Quelldatensätzen 
von verschiedenen geodatenhaltenden Stellen, muss für das Transformationsergebnis 
ein gemeinsamer Metadatensatz sowohl für die transformierten Daten als auch für die 
Dienste generiert werden.  

Die technischen Anforderungen hierzu werden im nachfolgenden Kapitel zur 
Metadatenautomation beschrieben.  



 

 

 Metadatenautomation 

Die Metadatenautomationskomponente besitzt keine eigene Benutzeroberfläche in 
der Webanwendung. Die Funktionalitäten sind nur für Masteruser und Administratoren 
über beschränkte Zugänge zum ETL-Werkzeug aufrufbar. 

2.4.1. Fachliche Benutzeranforderungen 

Fachliche Anforderungen Masteruser  
Der Masteruser ist für den Upload der Metadaten aus den Produktions- und 
Fachverfahren in den Produktionsspeicher der Metadatenhaltungskomponente 
verantwortlich. Er verwaltet die Daten und ist Ansprechpartner für Aktualisierungen. 

Fachliche Anforderungen Administrator  
Der Administrator verfügt über alle fachlichen Funktionalitäten eines Masterusers. Er 
übernimmt weiterhin administrative Aufgaben der Anwendung, hierunter die 
Administration der eingebundenen ETL-Prozesse, mit denen die externen Daten und 
Dienste abgerufen werden, einschließlich der Kommunikation zwischen der INSPIRE-
Datenaufbereitungskomponente und der Metadatenhaltungskomponente. Der 
Administrator des SH-MIS überwacht das Harvesting der Metadaten von der 
Metadatenhaltungskomponente in das SH-MIS. 

2.4.2. Technische Anforderungen 

Upload und Datenspeicherung 

Dateibasierte Upload  
Der Upload-Vorgang in der Metadatenautomationskomponente ermöglicht es einem 
Masteruser, in Produktions- und Fachverfahren generierte Metadatensätze in den 
Produktionsspeicher der Metadatenhaltungskomponente zu übertragen. Für die 
Nutzung der Uploadfunktion ist zumindest ein Masteruseraccount notwendig. 

Metadatenableitung aus Diensten  
Anstelle des manuellen Uploads ist es möglich, Metadaten aus Geodiensten 
abzuleiten. Dazu werden die Dienste regelmäßig automatisiert abgefragt und die 
relevanten Metadaten extrahiert. Aus diesen werden im nächsten Schritt XML-Dateien 
generiert, die in der Metadatenhaltungskomponente abgelegt werden. 

Metadatenableitung aus Anwendungen  
Die Ableitung von Metadaten kann über Anwendungen erfolgen, die schreibende 
Rechte auf die Datenhaltungskomponente des Upload-Download-Portals besitzen. 
Relevant sind solche Anwendungen, die bei ihrer Verwendung Einfluss auf die Inhalte 
der Metadaten haben. 

Ein Beispiel für die Einbindung von Anwendungen ist die INSPIRE-Bridge (vgl. Kap. 
2.3). 

Harvesting  
Als Harvesting wird die Übertragung der abgelegten Metadaten aus z.B. Produktions- 
und Fachverfahren oder dem INSPIRE-Kontext in das SH-MIS bezeichnet. Dieser 
Prozess ist eine Funktion des SH-MIS und wird in der Dokumentation des SH-MIS 
verwaltet. 



 

 

Formatrestriktionen  
Damit das Harvesting bereitgestellter oder abgeleiteter Metadaten in das SH-MIS 
ordnungsgemäß funktioniert, ist die Einhaltung des korrekten Datenformats 
entscheidend. Daher dürfen nur XML-Dateien mit einer ganz bestimmten Struktur 
hochgeladen werden, welche durch das SH-MIS vorgegeben ist. 

 Geoprozesskomponente 

Bei der Geoprozesskomponente handelt es sich um eine dynamische Schnittstelle für 
Geoprozesswerkzeuge. Mithilfe dieser bietet das Upload-Download-Portal die 
Möglichkeit, Werkzeuge bedarfsorientiert bereitzustellen und neue Werkzeuge zu 
entwickeln. Dementsprechend wird in diesem Fachdokument auf die genaue 
Beschreibung der einzelnen Geoprozesswerkzeuge verzichtet. Die Entwicklung und 
Umsetzung ist eng verknüpft mit den Arbeiten des Geokompetenzzentrums LVermGeo 
SH, das mithilfe von Geodatenberatung, Geodatenstandardisierung und 
Geodateninfrastruktur-Plus einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung der 
geodatenhaltenden Stellen des Landes Schleswig-Holstein beiträgt. 

Eine Übersicht über die zur Verfügung stehenden Geoprozesswerkzeuge, 
einschließlich detaillierter Information zur Anwendung werden in der zentralen 
Informations- und Kommunikationskomponente der GDI-SH (dem GDI-SH-Wiki) 
bereitgestellt. 

2.5.1. Benutzergruppen 

Benutzergruppen im Portalbereich der Geoprozesskomponente dienen der fachlichen 
Organisation von Benutzern entsprechend der ihnen zur Verfügung stehenden 
Geoprozesswerkzeuge. Dementsprechend gibt es genau eine Benutzergruppe pro 
Werkzeug und die Freigabe der Werkzeuge erfolgt über die Gruppenzuweisung in der 
Benutzerverwaltung. 

In Abb. 4 ist das Prinzip der Benutzergruppen im Portalbereich der 
Geoprozesskomponente dargestellt. Alle Benutzer in Benutzergruppe A (User A und 
User B) besitzen Zugriff auf das Geoprozesswerkzeug A. Analog dazu besitzen alle 
Benutzer der Benutzergruppe B Zugriff auf das entsprechende Werkzeug. Masteruser 
B besitzt Zugriff auf beide Gruppen und kann diese den Benutzern selektiv zuordnen. 
Der Administrator (hier Kst. GDI-SH) besitzt Zugriff auf alle Benutzer und 
Benutzergruppen und administriert die Geoprozesswerkzeuge.  

 



 

 

 

Abb. 4: Prinzip der Benutzergruppen im Portalbereich der Geoprozesskomponente 

2.5.2. Fachliche Benutzeranforderungen 

Fachliche Anforderungen User  
User können die für sie freigegebenen Prozesswerkzeuge verwenden. Diese können 
entweder über die Webanwendung des Upload-Download-Portals oder über einen 
HTTP-Request (zum Beispiel über die Adresszeile eines Browsers) aufgerufen 
werden. 

Fachliche Anforderungen Masteruser  
Ein Masteruser erhält die gleichen fachlichen Funktionalitäten wie ein User, d.h., er ist 
zur Ausführung der Geoprozesswerkzeuge berechtigt, für die er freigegeben ist.  
Darüber hinaus kann ein Masternutzer alle Benutzer der Benutzergruppen 
administrieren, für die er selbst freigegeben ist. Auf diese Weise kann er neue Benutzer 
anlegen und bestehende Benutzer editieren und ihnen so Zugriff auf 
Geoprozesswerkzeuge gewähren.  

Fachliche Anforderungen Administrator  
Ein Administrator verfügt über alle fachlichen Funktionalitäten eines Masterusers. Er 
übernimmt zudem portalübergreifend alle administrativen Aufgaben in der 
Webanwendung einschließlich der Verwaltung und Konfiguration von 
Prozesswerkzeugen und Benutzern.  

 



 

 

2.5.3. Technische Anforderungen 

Aufruf der Geoprozesswerkzeuge  
Die Geoprozesswerkzeuge können wahlweise über die graphische Oberfläche des 
Upload-Download-Portals oder aber direkt als HTTP-Anfrage aufgerufen werden. Der 
Aufruf der Werkzeuge mithilfe der Weboberfläche bietet dem Nutzer einen geführten 
Aufruf der Werkzeuge, hierunter z.B. eine Eingabemaske für Attribute und weitere 
Hilfestellungen wie Tooltips und Hinweise. Der Aufruf der Werkzeuge mithilfe einer 
HTTP-Anfrage erlaubt es den Benutzern, die Werkzeuge in ihre Anwendungen und 
Skripte einzubinden und automatisiert aufzurufen. Die Kommunikation zwischen Client 
und dem ETL-Werkzeug basiert auf einer standardisierten REST-Schnittstelle, die von 
gängiger Software unterstützt wird. 

Restriktionen  
Für die Nutzung der Geoprozesswerkzeuge ist ein Account im Upload-Download-
Portal erforderlich. Die Zugangsdaten werden sowohl für den Aufruf der 
Funktionalitäten über die Webanwendung als auch bei der direkten Ausführung über 
eine HTTP-Anfrage benötigt. Bei diesem direkten Aufruf der Werkzeuge erfolgt die 
Autorisierung mithilfe standardisierter HTTP-Authentifizierung. 

Datenformate und Schnittstellen sind in Nutzeranleitungen zu den einzelnen 
Werkzeugen genau definiert und können im GDI-SH-Wiki eingesehen werden.  



 

 

3. Zusammenfassung 

In der Zielarchitektur der GDI-SH stellt das Upload-Download-Portal die Schnittstelle 
zwischen einer geodatenhaltenden Stelle und den zentralen Komponenten der GDI-
SH (insbesondere dem ETL-Werkzeug, Datenhaltungskomponente und dem 
Metadateninformationssystem) dar. 

Eine wichtige Funktion für geodatenhaltenden Stellen bietet das Upload-Download-
Portal in Form der hochverfügbaren Geobasisdatenkomponente. Die Plattform für den 
Austausch von Geobasisdaten ermöglicht eine schnelle und einfache Datenabgabe an 
geodatenhaltenden Stellen mithilfe des Downloads über das Internet. 

Weiterhin ermöglicht das Upload-Download-Portal der GDI-SH den 
geodatenhaltenden Stellen des Landes und der Kommunen ihre von INSPIRE 
betroffene Geodaten in eine zentrale Verzeichnisstruktur zu laden und über das 
bereitgestellte Transformationswerkzeug der GDI-SH in ein den INSPIRE Annex-
Themen entsprechendes konformes Datenschema zu transformieren. 

Zur Erfüllung der Anforderungen der INSPIRE-Richtlinie gehört auch die Bereitstellung 
von interoperablen Geodatensätzen und –diensten. Hiermit geht gleichzeitig die 
Verpflichtung zur Erzeugung von INSPIRE-konformen Metadaten einher, die über 
einen Suchdienst recherchierbar sein müssen. Die Kommunikation zwischen dem 
Upload-Download-Portal und dem SH-MIS, der Suchkomponente der GDI-SH, ist 
daher über eine Schnittstelle erforderlich, welche die automatisierte Metadatenpflege 
von Geodaten ermöglicht. Hier bietet das Upload-Download-Portal eine Lösung für den 
Upload und die automatisierte Ableitung von Metadaten aus Geodatendiensten und 
Geoanwendungen an. Diese werden der Suchkomponente für den Harvesting-
Prozess zur Verfügung gestellt. 

Mit der Geoprozesskomponente bietet das Land den geodatenhaltenden Stellen 
kostenfreie Geoprozesswerkzeuge, die ihnen bestimmte Arbeitsschritte in ihren 
Produktions- und Fachverfahren vereinfachen. Der Einsatz zentral bereitgestellter 
ETL-Werkzeuge anstelle proprietärer Software kann einerseits lokale Insellösungen 
ersetzen und u.U. anfallende Kosten reduzieren. Andererseits können gemeinsam 
genutzte Werkzeuge langfristig zu einer landesweiten Harmonisierung und einer 
Verbesserung der Datenqualität beitragen. 
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